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Betr.: Bericht aus dem gemeinsamen Doktorandenseminar junger Assistenten aus den juristischen Fakultäten der Grazer und Olmützer Universität auf das Thema „Neues tschechisches Bürgerliches Gesetzbuch auf der Spur der Monarchie“ (Zusammenhänge und Fazite aus der Arbeit der Vorbereitungsgruppe für das neue tschechische BGB) in den Tagen von  14. - 16. November 2008
In den Tagen von 14. - 16. November 2008 fand im Grenzlandschloss Hlohovec eine internationale Konferenz junger Assistenten der juristischen Fakultäten in Graz und Olomouc auf das Thema „Neues tschechisches Bürgerliches Gesetzbuch auf der Spur der Monarchie“ (Zusammenhänge und Fazite aus der Arbeit der Vorbereitungsgruppe für das neue tschechische BGB) statt. 

Die Konferenz fand unter der Teilnahme der Pädagogen aus beider Partneruniverzitäten statt: Univ.Prof. Dr. Willibald Posch, Dr.iur. Heidelinde Luef-Kölbl,  Dr.iur. Christian Pippan, Prof. Dr. Monica Vlad, Dr.iur. Sylvia Zangl, Ass.-Prof. Dr. Armin Stolz, dr. Reiko Knez, Prof. Schick, prof. Dr. B. Wiesner, Prof. Dr. Milana Hrušáková, Dr. Michal Malacka, Mgr. Radka Kunčíková, Mgr. Martina Ditmarová, Mgr. Lukáš Ryšavý, Dr. Michal Černý.

Dieses Seminar stellte ein bedeutendes Merkmal für die fachliche Vorbereitung der Doktoranden dar. Gleichzeitig war es als Vorbereitungsseminar für den Unterricht der tschechischen und österreichischen Studenten konzipiert, denn Erkenntnisse werden nach dem aktuellen Bedarf beider Fakultäten in den Unterricht implementiert. Ergebnisse ermöglichen der österreichischen studentischen und fachlichen Öffentlichkeit die vorbereitete neue Rechtskodifikation in der Tschechischen Republik kennen zu lernen, vor allem auf dem Gebiet der Komparation gleicher oder unterschiedlicher neuer Rechtsregelung. Fachstudien werden in einer internationalen komparatistischen Zeitschrift herausgegeben, was die Bedeutung der vorgelegten Veranstaltung im Zusammenhang mit ihrem internationalen Ruf unterstützt. 

Inhalt des Seminars bildeten nicht nur Fachdiskussionen, sonder auch Konsultationen verbunden mit Bewertung der Systematik der wissenschaftlich-pädagogischen Arbeit an beiden Arbeitsstellen und mit diskutierter möglicher Einbeziehung der Studenten in die Kooperation beider Fakultäten. Der Tagungsort  im Grenzlandschloss Hlohovec wurde symbolisch an der historischen Grenze zwischen den ehemaligen tschechischen Kronländern  und der Monarchie gewählt.
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